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Einfuhrung

B Uber fx-CG Manager PLUS

* fx-CG Manager PLUS ist ein Emulator, mit dem Sie fx-CG10/fx-CG20/fx-CG20 CN*-Operationen
auf lhrem Computer ausfiihren kénnen.
* nur Windows

* Sie kénnen die im Emulator ausgefuhrten Tastenbedienungen als ,Key-Log“-Protokolle
aufzeichnen und erforderlichenfalls Uberarbeiten.

* Die Tasten im Key-Log-Bearbeitungsbildschirm und die Inhalte des Emulator-LCD-Bildschirms
kénnen in andere Anwendungen eingeflgt werden. Dies bedeutet, dass die Emulatordaten zur
Erstellung von Aufgaben, Tests und anderem Material herangezogen werden kénnen.

* Eine Vorfuhrfunktion erméglicht das Abspielen der gespeicherten Key-Log-Protokolle.

B Zur Benutzung dieser Bedienungsanleitung

* Naheres zur Bedienung des wissenschaftlichen Grafikrechners der Serie fx-CG finden Sie in der
dazugehorigen Benutzerdokumentation.

* Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Beschreibungen setzen voraus, dass Sie mit der
nachfolgenden Computer-Grundbedienung vertraut sind.

- Menubedienung unter Verwendung einer Maus, einschlieBlich Klicken, Dopppelklicken, Ziehen
usw.

- Texteingabe Uber die Tastatur
- Icon-Bedienung, generelle Bedienung von Fenstern usw.

- Falls Sie mit diesen Bedienungsvorgangen noch nicht vertraut sind, lesen Sie hierzu bitte in der
Benutzerdokumentation des Computers nach.
* Die Erklarungen in dieser Bedienungsanleitung gelten sowohl fur Windows als auch fur Mac OS.
Ein GroBteil der Bildschirm-Abbildungen stammen aus Windows 8, die Vorgehensweise bei der
Bedienung ist jedoch fur Windows und Mac OS praktisch identisch.

* Bitte beachten Sie, dass das tatsachliche Aussehen des bei dieser Software erscheinenden
Bildschirms vom installierten Computersystem und dem verwendeten Betriebssystem abhangt.

* Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Bildschirmdarstellungen dienen lediglich der
Veranschaulichung. Der Text und die Werte, die tatsachlich auf dem Display erscheinen, kénnen
von den in dieser Bedienungsanleitung gezeigten Beispielen abweichen.
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H Systemanforderungen
Windows

Betriebssysteme:
Windows XP Home Edition, Windows XP Professional (32 Bit), Windows Vista® (32 Bit),
Windows 7 (32 Bit/64 Bit), Windows 8 (32 Bit/64 Bit), Windows 8.1 (32 Bit/64 Bit)
Ihre Hardware-Konfiguration bendtigt héhere als die vom Betriebssystem empfohlenen
Funktionalitaten.

Computer: Mit einem der Windows-Betriebssysteme vorinstallierter Computer (ausgenommen Computer
mit aufgertstetem Betriebssystem und selbst gefertigte Computer)

Freier Festplattenspeicher:
100 MB fir Installation und Deinstallation

Hinweis:  Die tatsachlichen Anforderungen und die Produktfunktionalitat kbnnen je nach
Systemkonfiguration und Betriebssystem unterschiedlich sein.

Sonstige: Videoadapter und Display missen XGA (1024x768) oder eine héhere Auflésung
unterstitzen; Systemfarbe 16 Bit oder héher.
Internet Explorer® 6.0 oder spater
CD-ROM-Laufwerk
Adobe® Reader® 8.0 oder spater
Microsoft® Excel® 2000, Microsoft Excel 2003, Microsoft Excel 2007 oder Microsoft Excel 2010

Mac OS

Betriebssysteme:
Mac OS X 10.6, Mac OS X 10.7, Mac OS X 10.8, Mac OS X 10.9
Ihre Hardware-Konfiguration benétigt héhere als die vom Betriebssystem empfohlenen
Funktionalitaten.

Computer: Intel®-Prozessor
Mit einem der Macintosh-Betriebssysteme vorinstallierter Computer (ausgenommen
Computer mit aufgeristetem Betriebssystem und selbst gefertigte Computer)

Freier Festplattenspeicher:
100 MB fir Installation und Deinstallation

Hinweis:  Die tatsachlichen Anforderungen und die Produktfunktionalitat kdnnen je nach
Systemkonfiguration und Betriebssystem unterschiedlich sein.

Sonstige: Videoadapter und Display missen XGA (1024x768) oder eine héhere Auflésung unterstitzen.
Fir Retina-Display wird die Verwendung des Modus ,Niedrige Auflésung“ empfohlen.
Safari 4.0 oder spater
CD-ROM-Laufwerk
Adobe Reader 8.1 oder spater

Hinweise

* Aktuelle Informationen tber die Systemanforderungen finden Sie auf unserer Website unter der
nachstehenden URL: http://world.casio.com/support/os_support/

* Microsoft, Windows, Windows Vista und Excel sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft
Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder in anderen Landern.

e Mac, Mac OS, Macintosh und Safari sind eingetragene Marken oder Marken von Apple Inc. in den
Vereinigten Staaten und/oder in anderen Landern.

* Intel ist eine eingetragene Marke oder eine Marke der Intel Corporation in den Vereinigten Staaten und/
oder in anderen Landern.

e Adobe und Reader sind eingetragene Marken oder Marken von Adobe Systems Incorporated in den
Vereinigten Staaten und/oder in anderen Landern.

* Die in diesem Dokument verwendeten Firmen- und Produktnamen sind Marken der entsprechenden
Inhaber.

* Beachten Sie, dass die Zeichen fir Marken ™ und eingetragene Marken ® in der vorliegenden
Bedienungsanleitung nicht verwendet werden.
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1. Installieren, Deinstallieren und Updaten der
Software

Die Installationsverfahren fir die Betriebssysteme Windows und Mac OS weichen geringfiigig
voneinander ab. Fuhren Sie die Installation gemaR den Anweisungen aus, die auf dem
Computerbildschirm erscheinen.

Installieren der Software

1. Setzen Sie die CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.
* Nach einer Weile erscheint die Anzeige von fx-CG Manager PLUS im Display.

Windows Mac OS
i) fx-CG Manager PLUS = = 8006 . fx-CG_Manager+
fx-CG Manager PLUS CASIO fx-CG Manager PLUS CASIO
MAIN MENU English -
P | £x-CG Manager PLUS S
m {fx-CG‘IO/‘fx-CG%O/fx-CGZO CN) v CG_Manager_PLUS.mpkg

2. Klicken Sie auf .X-CG Manager PLUS* und anschlieBend auf ,Install”.

3. Befolgen Sie dann die Anweisungen des auf dem Bildschirm erscheinenden Texts.

* Auf dem néchsten Bildschirm, der angezeigt wird, geben Sie den alphanumerischen
Schlissel ein, der sich auf dem Install-Key-Aufkleber der Software fur den ,Installation Key*

befindet.
i fx-CG Manager PLUS (School License) - InstallShield Wizard ﬂ
Customer Information
Please enter wour information,
Installation Key :
L] X
Installshield
< Back Cancel
Hinweis

* Windows: Durch Installieren der Software wird das Verknupfungs-lcon ,fx-CG Manager+“ auf der
Benutzeroberflache erzeugt.
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Deinstallieren der Software
Windows

1. Rufen Sie die Windows Systemsteuerung auf.
2. Klicken Sie auf [Programme und Features].

3. Wihlen Sie in der erscheinenden Softwareliste »iX-CG Manager PLUS (Single, School, or
Updater)®.

4. Kiicken Sie auf [Deinstallieren].
e Dies ruft den Programmwartungsassistenten auf.

5. Kiicken Sie auf [Ja].
* Damit ist der Deinstalliervorgang beendet.

Mac OS
1. Verschieben Sie fx-CG Manager PLUS(.app) in den Papierkorb.

2. Wihlen Sie im Menii [Finder] und anschlieBend [Papierkorb entleeren] aus.

Automatische Update-Benachrichtigung

Wenn Ihr Computer mit dem Internet verbunden ist, wird die Anwendung bei ihrem Start immer
eine Verbindung mit dem CASIO-Server herstellen. Befindet sich auf dem CASIO-Server eine
Aktualisierungsdatei fir diese Anwendung, werden Sie Uber ein angezeigtes Dialogfenster dariber

informiert.
T oo vne X

& new update iz available.

To access the update page,

click here:  http:/Yedu. cazio. com,

[ Dizable Auto Matification of Update

http://edu.casio.com/: Durch Klicken auf diesen Link wird Ihr Browser gestartet und Sie gelangen
zur CASIO-Website.

Durch Klicken auf [OK] schlief3t sich das Dialogfenster.

Sie kénnen zukunftige automatische Benachrichtigungen zu Aktualisierungen deaktivieren, indem
Sie vor dem Klicken auf [OK] ein Hakchen in das Kontrollfeld ,Disable Auto Notification of Update”
setzen. Um die automatische Benachrichtigung zu Aktualisierungen erneut zu aktivieren, wahlen
Sie ,Auto Notification of Update® im Hilfemenu.
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Starten der Software

1. Windows: Doppelklicken Sie am Computer-Bildschirm auf das Icon ,fx-CG Manager+“.
Mac OS: Doppelklicken Sie im Ordner ,Programme*® - ,CASIO* auf ,fx-CG Manager PLUS".

Windows Mac OS

fx-CG
Manager FLUS

PManager+

* Windows: Wenn diese Anwendung zum ersten Mal gestartet wird, erscheint ein Dialogfeld zur
Auswahl des Rechnermodells. Wéhlen Sie ein Rechnermodell aus und klicken Sie auf [OK].
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2. Bildschirm-Konfiguration
Nachstehend ist der Bildschirm von fx-CG Manager PLUS abgebildet.

Meniileist Windows
enuleiste

] x-CG Manager PLUS [fx-CG10/20] - [Editor Mode] - DispCap1 -0

1F\\E Edit View Keflog Window Tools Help

. [T OeW S8 4 EEo o~ <&
Werkzeuglelste Ll &8 ® | |+ ]|[pat=1 B ) e | “"EHNwma\ =
Keylog! ===
&) (1J (Run-Matrix)

LUREBXE@AEEEE

Key-Log-Fenster

Emulator
Bitmap-
Dateifenster (ein
Schnappschuss
o [& (== vom Emulator-
Statusleiste LCD-Display)
Datei-Anzeigebereich
Mac OS
Key-Log-Fenster
Menulelste ,.\‘n f_"“’ Manager PLUS File Edit View Keylog Window Help - D 4 B4 sxE B 21421 QS

fx-CC Manager PLUS - [Editor Mode] - Keylog1

J—'AJE Aol e =R oG G e
Werkzeugleiste 95 (Run-Matr

Emulator

ctivity Spreadsheet
] @1 1
Recursi

Table

Statusleiste

Datei-Anzeigebereich |
Bitmap-Dateifenster (ein
Schnappschuss vom Emulator-
LCD-Display)

* Wenn das Emulatorfenster und das Key-Log-Fenster (oder eine Bitmap-Datei) gleichzeitig auf
dem Bildschirm geéffnet sind, wird das Emulatorfenster stets oben liegend angezeigt.
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Mentuleiste

* Wenn ein MenUbefehl auch tUber die Werkzeugleiste ausgefiihrt werden kann, ist dort ebenfalls
ein entsprechendes Schaltfeld vorhanden.

M File-Menu (Datei)

Menii Werkzeug- Beschreibung
leiste
New D Legt eine neue Key-Log-Datei an.
Open E- Offnet eine bestehende Datei.
Close Schliet die aktuell gedffnete Datei.

Capture Screen

Nimmt ein Bild des Emulator-Displays auf.

Speichert die aktuelle Arbeitsdatei durch Uberschreiben

Save der vorherigen (unbearbeiteten) Version.

Speichert die aktuelle Arbeitsdatei unter einem neuen
Save As

Namen.
Print Druckt die aktuell angezeigte Bitmap-Datei aus.

Print Preview*'

@ih O

Zeigt eine Druckbild-Vorschau an.

Print Setup

Zeigt das Dialogfenster fur die Druckeinstellungen an.

(Dateienverlauf)

Zeigt die vier zuletzt bearbeiteten Dateien an.

Blendet ein Dialogfeld zur Auswahl des Rechnermodells

Change ein. Klicken Sie zum Beenden dieser Anwendung auf

Calculator Model [Save and Exit]. Beim nachsten Start dieser Anwendung

and Exit...* erscheint der Emulator im Display, der beim Klicken auf
[Save and Exit] ausgewahlt war.

Exit*2 Beendet diese Anwendung.

*1 nur Windows

*2 Mac OS: Im Menu [fx-CG Manager PLUS] Option [Quit fx-CG Manager PLUS] ausgewahlt.
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H Edit-Meni (Bearbeiten)

Menii Werkzeug- Beschreibung
leiste

Undo ﬂ Macht die letzte Bedienung rlickgangig.

Annulliert die Rickgéngigmachung der letzten
Redo ﬁ Bedienung.
Cut .}L Schneidet den aktuell gewéahlten Bildschirmausschnitt

aus und gibt ihn in die Zwischenablage.

: Kopiert den aktuell gewahlten Bildschirmausschnitt in

Copy die Zwischenablage.
Paste % Flgt den Inhalt der Zwischenablage ein.
Clear Léscht den aktuell gewahlten Bereich.
Select All Wahlt alle Key-Log-Protokolle.

* Wéhrend des Emulatorbetriebs ist das Bearbeitungsmenul deaktiviert.

H View-Meni (Ansicht)

Meni Untermenii Beschreibung
Small Wahlt kleinformatige Rechnertasten.
Calc Key ) .
Normal Wahlt normalformatige Rechnertasten.
Small Wahlt kleinformatige Anzeige.
Calc Screen . : .
Normal Wahlt normalformatige Anzeige.
Zum Ein- und Ausblenden der Standard-
Standard )
Werkzeugleiste.
Toolbar Log Zum Ein- und Ausblenden der Log-Werkzeugleiste.
Edit Zum Ein- und Ausblenden der Edit-Werkzeugleiste.
Bitmap Zum Ein- und Ausblenden der Bitmap-Werkzeugleiste.
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H Key-Log-Menii

Insert Pause

Flgt bei der Key-Log-Bearbeitung ein Pausezeichen in die
Key-Log-Wiedergabe ein. (nur Key-Log-Editiermodus)

Menu Werkzeug- leiste Beschreibung
Flgt neues Key-Log-Protokoll an. (nur Key-Log-
Add = J!
Editiermodus)
Léscht das aktuell angezeigte Key-Log-Protokoll. (nur Key-
Delete & "
Log-Editiermodus)
Emulator ﬁ@.ﬂf Ruft den Emulatormodus auf.
Editor % Ruft den Key-Log-Editormodus auf.
Auto Play .l- Startet die automatische Key-Log-Wiedergabe.
Step Play I'r Startet manuelle Key-Log-Wiedergabe.
Stop . Stoppt die Key-Log-Wiedergabe bzw. Protokollaufnahme.
Pause ll Schaltet die Key-Log-Wiedergabe auf Pause.
Record . Startet den Key-Log-Aufnahmevorgang.

Main Memory
R/W: ON

Wenn Key-Log aufgezeichnet wird, wird der aktuelle
Inhalt des Hauptspeichers gespeichert. Wenn Key-Log
wiedergegeben wird, wird das Speicherzeichen gelesen.

Main Memory
R/W: OFF

Wenn Key-Log aufgezeichnet wird, wird der aktuelle Inhalt
des Hauptspeichers nicht gespeichert. Wenn Key-Log
wiedergegeben wird, wird das Speicherzeichen ignoriert.

B Window-Meni (Fenster)

Menii Beschreibung
Tiled* Zeigt die Fenster in Uberlappender Anordnung an.
Horizontal*? Zeigt die Fenster in horizontaler Anordnung an.

* Mac OS: Cascade - Zeigt alle Fenster Uberlappend an.

*2 nur Windows

* Das Windows-Men zeigt auch die Namen der zurzeit offenen Dateien. Bei mehreren offenen
Dateien wird die Datei, mit der Sie gerade arbeiten, als aktive Datei, an erster Stelle angezeigt.
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l Tools-Menu (Werkzeuge) (nur Windows)

Meni

Beschreibung

Options™!

Zeigt ein Dialogfenster zum Konfigurieren der optionalen Einstellungen an.

*'Mac OS: Im Menu [fx-CG Manager PLUS] Option [Preferences...] ausgewahlt.

l Help-Menu (Hilfe)

Meni Untermenii Beschreibung
Link zu http://world.casio.com/manual/calc/. Laden Sie
Calculator . . : .
Manual die Bedienungsanleitung des Rechners hier herunter.

Manager PLUS

Zeigt die Bedienungsanleitung von Manager PLUS an.

Auto Notification

Die automatische Update-Benachrichtigung
abwechselnd aktivieren und deaktivieren. Die
automatische Update-Benachrichtigung ist aktiviert,

of Update wenn neben diesem MenUpunkt ein Hakchen im
Kontrollk&stchen gesetzt wurde.

License Zeigt die Endbenutzer-Lizenzvereinbarung an.

About*’ Zeigt Informationen zur Version an.

* Mac OS: Im Menu [fx-CG Manager PLUS] Option [About fx-CG Manager PLUS] ausgewahlt.

Werkzeugleiste

* Die Symbole der Werkzeugleiste entsprechen Befehlen der Menlleiste. Naheres zu den
Funktionen der jeweiligen Symbole finden Sie in den entsprechenden Erlduterungen zur

Mendleiste.

l Standard-Werkzeugleiste

Ausschneiden Kopieren Einflugen

Fepisdbnsions

Neu Offnen Speichern Drucken Druck-
Vorschau

M Log-Werkzeugleiste
I B I

Emulator

‘ %— Editor

Rickgangig  Rickgangig-
machen machung
annullieren

& &} Main Memory R/W: OFF =

/ VOV NN

Wiedergabe Schritt Stopp Pause Aufzeichnung Hauptspeicher Les./Schreib.: EIN/

Hauptspeicher Les./Schreib.: AUS
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M Edit-Werkzeugleiste

%‘% (?j |Arial | |24‘ ~|||Data ‘ |

® @ © @ ® ®

(1 Hinzuftgen

@ Loschen

@ Pause einfligen

@ Schrift... Zum Anweisen der Schrift fir Texteingabe.

® SchriftgréBe... Zum Anweisen der Schriftgroe fir Texteingabe.

® Key-Log-Aufzeichnung ... Zum Wahlen des Key-Log-Protokolls zum Abspielen oder Bearbeiten.

H Bitmap-Werkzeugleiste

e "|'__| |H|:|rrnal d
] |

® @ )

(1 Screen-Schnappschuss

@ AuBerer Rahmen
Zum Anweisen eines auBBeren Rahmens flir Screen-Schnappschusse.
@ Bitmap-GroBe
Legt die Bitmap-GroBe fest. Die unterstiitzten GroBen sind Small (Klein), Normal, x2 und x3.

Statusleiste

Copies selected data to the clipboard. Recording... INS

@ @ €)

(@ Hier wird Hilfetext angezeigt. (nur Windows)
@ Zeigt den aktuell laufenden Prozess an.

® Schaltet zwischen dem Einfligungs- und Uberschreibungsmodus um.
Durch Klicken auf dieses Feld kann der Eingabemodus im Key-Log-Editormodus zwischen
Einflgen und Uberschreiben umgeschaltet werden. (nur Windows)
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3. Emulatormodus und Key-Log-Editormodus

Diese Anwendung besitzt zwei Grundmodi.

Sie kénnen den gewlinschten Modus durch eine der folgenden Bedienungen wahlen.
e Wahlen Sie im [KeyLog]-Menu entweder [Emulator] oder [Editor].

* Klicken Sie in der Standard-Werkzeugleiste auf g oder % .

Emulatormodus

Verwenden Sie diesen Modus, wenn Sie vorwiegend Emulator-Operationen ausfuhren wollen.
Key-Log-Editormodus

Verwenden Sie diesen Modus, wenn Sie vorwiegend mit Key-Log-Daten arbeiten wollen.
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4. Emulieren des Rechnerbetriebs

« Uber den Emulator kann der Rechnerbetrieb unter Verwendung von Maus und Keyboard auf dem
Computer nachgebildet (emuliert) werden.

e Naheres zur Emulatorbedienung finden Sie in der Bedienungsanleitung des Rechners.
Die Bedienungsanleitung kann durch Wahlen von [Manual] - [Calculator] im Help-Men(
eingesehen werden.

* Bitte beachten Sie, dass einige der Emulatorfunktionen von den Funktionen des Rechners
abweichen. Naheres hierzu finden Sie unter ,9. Unterschiede zwischen den Funktionen von
Rechner und Emulator” (Seite DE-30).

Hinweis
* Bilddateien (g3b/g3p), die mit dieser Anwendung erzeugt wurden, und eActivity-Dateien, die mit

dieser Anwendung erzeugte Bilddateien enthalten, kénnen mit Rechner fx-CG10 nicht gedffnet
werden.

B Benutzen des Emulators
* Die Tastenbedienung stimmt mit der am Rechner Uberein.
* Die Ergebnisse der Bedienung erscheinen im emulierten LCD-Display.

. | LCD-Display

JUMP JDFLFTEPMATVET MATH )
Ze Sketch G-Sobv 6T

Trace oom

F2 M3 M2 s

PRGM SETUP
: OPTN VARS MENU
4-Lock - »
= V" r % o qun
= A EXT v
<L - o il
"B e T P
th %
CAPTumg gy

= = o
X ) &bk a
@ ==
Tastatur

TE © INS UNDD

OFF
DEL | AC™
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Im Emulatormodus kann der Emulator tber die Computertastatur bedient werden. Nachstehend
sind die Tasten beschrieben, die fur die einzelnen Emulator-Operationen verwendet werden.

(1) Tasten der Computertastatur mit gleicher Kennzeichnung wie die Emulatortasten

-0 ®H 5 000060 40 68— ® @ @ ®

(2) Tasten der Computertastatur mit von den Emulatortasten abweichender Kennzeichnung

Computertaste Computertaste Emulatortaste
(Windows) (Mac OS)
[Tab] (Tabulatortaste) [tab] (Tabulatortaste)
[Insert] (Einfligungstaste) | [control] (Steuerungstaste) +[s]
[Home] (Heimtaste) [fn]+[«] oder [home] (Heimtaste)
[Page Up] (Bild hoch) [fn]+[T] oder [page up] (Bild hoch)
[Page Down] (Bild runter) | [fn]+[{] oder [page down] (Bild runter) (MENU)
[End] (Endetaste) [fn]+[—] oder [end] (Endetaste)
[Esc] (Escape-Taste) [esc] (Escape-Taste)
[Delete] (Entferntaste) [delete] (Entferntaste)
[Back Space] (Rucktaste) -
[Enter] (Eingabetaste) [return] oder [enter] (Eingabetaste) EXE

[*] [*]

T

[/] ]

B Andern der EmulatorgroBe

Emulatortastatur und LCD-Display sind jeweils zwischen zwei GréBen umschaltbar: klein und
normal.

Vorgeben der TastaturgroB3e
1. Wahlen Sie im [View]-Menii den Punkt [Calc Key].

2. Wahlen Sie im erscheinenden Untermenti dann die gewunschte Tastaturgrofie.

Vorgeben der LCD-DisplaygroBe
1. wahlen Sie im [View]-Men( den Punkt [Calc Screen]

2. Wihlen Sie im erscheinenden Untermenii dann die gewlnschte LCD-Displaygrofie.

Hinweis

* Falls das LCD-Display oder die Tastatur als herausgezogenes Fenster (Seite DE-16) angezeigt
ist, kbnnen Sie die GréBe des Fensters auch anpassen, indem Sie den Fensterrahmen an
der Seite nach oben, unten, links oder rechts ziehen. Wenn Sie die GroéRe durch Ziehen des
Fensterrahmens &ndern, kann das herausgezogene Fenster gro3er eingestellt werden, als dies
durch Wahlen der NormalgréBe im obigen Untermeni mdglich ist.

* Es wird empfohlen, die Einstellung ,Normal“ fir die LCD-Displaygrée zu wéahlen.
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l Verwenden der Floating-Emulator-Funktion

* Sie kénnen LCD-Display und Tastatur durch Ziehen beliebig auf dem Computerbildschirm
anordnen.

e Sie kdnnen LCD-Display und Tastatur des Emulators aus dem Hauptfenster ziehen und in
eigenen Fenstern anzeigen.

Herausziehen des LCD-Displays und/oder der Tastatur
1. Kiicken Sie doppelt auf das LCD-Display und/oder die Tastatur.

2. Ziehen Sie das LCD-Display und/oder die Tastatur nach links aus dem Hauptfenster heraus
und legen Sie sie dort ab.

B CG Manager PLUS [i-CG10/20] - [Emulator Mode] - [KeylLog1] = 8
File Edit Wiew Keylog Window Tools Help HER
Ded « &

[fiar ][z [Datat o ]
@ 1 | [Homal -

=]
Memory Manager

Fl:Main Memory
F2:Storage Memory
F3:Import/Export
F4:Backup

F5:0ptimization
MAIN [STRGNEW_PC_JBACKUP[Nslzidi]

B Zuriickbewegen von LCD-Display und Tastatur in das Hauptfenster

* Anhand der nachstehenden Anleitung kénnen Sie das LCD-Display und/oder die Tastatur aus
ihren herausgeldsten eigenen Fenstern in das Hauptfenster zurlickbewegen.

- Klicken Sie doppelt auf das herausgel6ste LCD-Display und/oder die Tastatur.
- Ziehen Sie das LCD-Display und/oder die Tastatur auf die linke Seite des Hauptfensters.

Wichtig!

e Das Zurlickbewegen eines herausgeldsten eigenen Fensters durch Ziehen ist nur auf die linke
Seite des Hauptfensters mdglich. Es kann nicht nach oben oder unten im Hauptfenster oder auf
dessen rechte Seite gezogen werden.
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l Aufnehmen eines Emulator-LCD-Displaybilds

* Anhand der nachstehenden Anleitung kénnen Sie einen Schnappschuss vom LCD-Display des
Emulators aufnehmen.

Aufnehmen des Emulator-LCD-Displaybilds

1. Wahlen Sie im [File]-Menl den Punkt [Capture Screen], was einen Schnappschuss vom
Emulator-LCD-Display anzeigt (Seite DE-7).

* Sie kénnen auch auf ‘g in der Bitmap-Werkzeugleiste klicken.

* Wenn Sie mdchten, kénnen Sie auch einen Rahmen zum aufgenommenen Bild hinzugeben
oder den Zoomfaktor des Bildes &ndern. Naheres siehe ,Bitmap-Werkzeugleiste“ (Seite
DE-12) und ,Einstellungen fur LCD-Displaybildaufnahme® (Seite DE-24).

* Windows: Wenn entweder ein Fenster mit einem aufgenommenen Displaybild oder der Key-
Log-Bildschirm aktuell in MaximalgréBe auf dem Computerdisplay dargestellt ist (liber den
Maximierbefehl von Windows), wird auch jedes Fenster maximiert, das durch Displaybild-
Aufnahme erstellt wurde. Dies gilt unabh&ngig von der Bildgré3e, die im Optionen-
Dialogfenster fur die Displaybildaufnahme eingestellt worden ist (Seite DE-24).

2. Wahlen Sie das Fenster des aufgenommenen Displaybilds und klicken Sie auf n ,umesin
einer Datei zu speichern.

* Sie kdnnen ein aufgenommenes Displaybild in einem der beiden folgenden Formate
speichern:

* Bitmap-Format
* JPEG-Format
Diese Anwendung verwendet Bibliotheken der Independent JPEG Group.

B Offnen der Bilddatei eines gespeicherten LCD-Displaybilds

* Sie kdnnen die Datei eines gespeicherten LCD-Displaybilds 6ffnen und auf dem Computer
anzeigen. Dabei ist auch gleichzeitige Anzeige mehrerer Displaybilder mdglich.

» LCD-Displaybilder kénnen kopiert und z.B. zum Anfertigen von Referenzmaterial oder Aufgaben
in andere Anwendungen eingefligt werden.

* Nach diesem Vorgehen kénnen nur Bitmap-Dateien gedffnet werden. Das Offnen von JPEG-
Dateien wird nicht unterstutzt.

Kopieren eines LCD-Displaybilds und Einfligen in eine andere
Anwendung

1. Kiicken Sie auf [&@ und 6ffnen Sie die Datei mit dem zu kopierenden LCD-Displaybild.

2. Wihlen Sie das Fenster des LCD-Displaybilds und klicken Sie dann auf , um es in die
Zwischenablage zu kopieren.

3. Offnen Sie die andere Anwendung und fligen Sie den Inhalt der Zwischenablage ein.
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5. Verwenden des Emulator Key-Logs

Dieser Abschnitt erldautert die Verwendung von Key-Log, einer Protokollierfunktion fur die an der
Tastatur des Emulators erfolgte Bedienung. Hier sind auch die Wiedergabe der gespeicherten
Bedienung und die Bearbeitung der Key-Log-Protokolle beschrieben.

Die gesamte Bedienung, die in diesem Abschnitt beschrieben ist, erfolgt Uber die Symbole der
Werkzeugleiste.

M Struktur der Key-Log-Dateien
Eine Key-Log-Datei kann mehrere Key-Log-Protokolle enthalten.

Key-Log-Datensatze kbnnen die aufgezeichnete Tastenbedienung, Text und die Hauptspeicher-
Daten enthalten.

Die Key-Log-Datei besitzt die nachstehend gezeigte Struktur.

Key-Log-Datei

Key-Log-Protokolle

- Taste
1

EXE| +—

Mathematik -

 V

* Sie k6nnen den Key-Log-Protokollen Namen zuweisen (max. 20 Zeichen mit 1 Byte).

[ Textdaten

Wichtig!
* Bei groBem Datenvolumen kann die Verarbeitung von Key-Log-Daten ziemlich lange dauern.
Dies ist normal und stellt keine Stérung dar.

* Eine Tastenbetatigung wird eventuell nicht im Key-Log gespeichert, wenn das Klicken wahrend
einer laufenden Emulator-Rechenoperation erfolgt.

Hinweis
* In Key-Log-Protokolle werden keine Massenspeicherdaten gespeichert.

« Bei Offnen der Massenspeicherdatei wahrend der Key-Log-wiedergabe kénnen die Ergebnisse
von den Aufzeichnungen im Key-Log abweichen.
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Protokollaufnahme der Emulator-Tastenbedienung mit Key-Log
Bei Auswahl von [Main Memory R/W: ON] im [KeyLog]-Men(

1. Klicken Sie auf . zum Starten der Protokollaufnahme.
* Das Hauptmen erscheint mit bereits hervorgehobenem Icon fir das Run-Matrix-Menu.
e Klicken Sie auf #§ , um die aktuellen Hauptspeicher-Inhalte zu speichern und ein

Speicherzeichen ] an der aktuellen Cursorposition in der Emulatoranzeige einzufiigen.
Das Speicherzeichen weist den Computer an, fir die Berechnung die an dieser Stelle

gespeicherten Speicherinhalte aufzurufen.

2. Benutzen Sie den Emulator.
KeyLog? El-@

@ (1) (1] (2] (3] [X] (4] (5] [6) «—— Die Tasten erscheinen in Reihenfolge der
EE-h] &N

Betatigung

\~ Cursorposition

™ Speicherzeichen

3. Klicken Sie auf B zum Stoppen der Key-Log-Protokollaufnahme.
4. Wiederholen Sie wie erforderlich die Schritte 1 bis 3.

5. Kiicken Sie auf n zum Speichern der Key-Log-Datei.

Hinweis
 Wenn Sie auf ## klicken, wahrend eine fx-Manager PLUS Key-Log-Datei gedffnet ist, werden
die Speicherinhalte nicht gespeichert (und Speicherzeichen nicht eingefugt).

Bei Auswahl von [Main Memory R/W: OFF] im [KeyLog]-Menu

Die Bedienung ist identisch wie bei der Auswahl von [Main Memory R/W: ON] im [KeyLog]-Menu
mit Ausnahme folgender Punkte.

- Das Hauptmenu wird nicht angezeigt, wenn die Key-Log-Aufzeichnung gestartet wird.

- Der Inhalt des Hauptspeichers wird nicht gespeichert, wenn Sie auf L] geklickt haben.
(Speicherzeichen kann nicht an der Cursorposition eingefligt werden.)
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Automatisches Abspielen der in Key-Log protokollierten Bedienung
Bei Auswahl von [Main Memory R/W: ON] im [KeyLog]-Men(

1. Kiicken Sie auf [& und 6ffnen Sie die abzuspielende Key-Log-Datei.

2. Klicken Sie auf [ zum Starten der Wiedergabe.

Néachste zu spielende Taste
orange.

Abgespielte
Tastenbedienung blau.

Letzte gespielte Die nachste wiederzugebende Taste ist orange eingerahmt.
Taste blau.

« Klicken Sie auf Il , um die Wiedergabe anzuhalten.

Klicken Sie auf [ , um die angehaltene Wiedergabe fortzusetzen.

3. Klicken Sie auf [l , um die Wiedergabe zu stoppen. Damit stellen sich alle Tasten auf ihre

urspringlichen Farben zurick.

Hinweise
* Die Wiedergabe startet von der aktuellen Cursorposition.
* Jedesmal, wenn die Wiedergabe ein Speicherzeichen erreicht, werden die flr die betreffende

Stelle gespeicherten Hauptspeicher-Inhalte aufgerufen und die Wiedergabe lauft mit Verwendung
der aufgerufenen Inhalte zum néchsten Vorgang weiter.

* Bei jedem Anklicken von [ zum Starten eines neuen Key-Log-Wiedergabevorgangs werden

die aktuellen Hauptspeicher-Inhalte automatisch gesichert. Dadurch kénnen die Speicherinhalte
spater in den Zustand vor dem Starten der Wiedergabe zurlickversetzt werden (wenn Sie dies
mochten).

* Beim SchlieBBen einer Key-Log-Datei erscheint die Meldung ,Backed up memory contents
will be restored.” Sie kdnnen anweisen, ob die Inhalte des Hauptspeichers in den Zustand
zurlickversetzt werden sollen, der vorgelegen hat, als die Inhalte beim Starten der Wiedergabe
der Key-Log-Datei automatisch gesichert wurden (siehe oben).
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* Sie kdnnen das Optionen-Dialogfenster (Seite DE-24) verwenden, um Wiedergabe-Einstellungen
wie das Wiedergabe-Intervall nach einer Pause oder die Farbe der wiedergegebenen Tasten
usw. einzustellen.

* Gleichzeitige Wiedergabe mehrerer Key-Log-Dateien ist nicht unterstitzt. Wenn eine weitere
Key-Log-Datei gedffnet wird, wéhrend bereits eine Key-Log-Datei gedtffnet ist, wird die bereits
gedffnete Datei automatisch geschlossen. Falls die bereits gedffnete Datei bearbeitet worden ist,
erscheint vor dem SchlieBen eine Abfrage ,At least one file has unsaved edits. Save edits?“, ob
die Anderungen gespeichert werden sollen.

Bei Auswahl von [Main Memory R/W: OFF] im [KeyLog]-Men(

Die Bedienung ist identisch wie bei der Auswahl von [Main Memory R/W: ON] im [KeyLog]-Men(
mit Ausnahme folgender Punkte.

- Wenn Key-Log wiedergegeben wird, wird der aktuelle Inhalt des Hauptspeichers nicht gesichert.
- Das Speicherzeichen wird ignoriert. (Der Inhalt des Hauptspeichers wird nicht wiedergegeben.)

Hinweis
 Der aktuelle Inhalt des Hauptspeichers wird auch dann gesichert, wenn Sie die Key-Log-

Wiedergabe durch Auswahl von [Main Memory R/W: ON] im [KeyLog]-Menu starten und dann zu
[Main Memory R/W: OFF] wechseln.

Manuelles Abspielen eines Key-Log-Protokolls (STEP-Wiedergabe)
1. Kiicken Sie auf [& und 6ffnen Sie die abzuspielende Key-Log-Datei.

2. Kiicken Sie auf I} . um die erste Tastenbedienung im Key-Log abzuspielen.

3. Kiicken Sie weiter auf I, um das Key-Log Schritt fiir Schritt abzuspielen.

4. zum Stoppen der Wiedergabe auf Il Klicken.

Bearbeiten eines Key-Log-Protokolls
1. Kiicken Sie auf [g und 6ffnen Sie die zu bearbeitende Key-Log-Datei.

2. Wahlen Sie das zu bearbeitende Key-Log-Protokoll.

Ec @ |[aal ~||[24 +]|[Datat |

Das Key-Log-Protokoll aus diesem Menu wahlen
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3. Bearbeiten Sie Tastenfolgen und Text des Key-Log-Protokolls.

* Das Bearbeiten der Tastenfolgen in einem Key-Log-Protokoll ist durch normale Texteingabe
und Bearbeitung méglich.

* Beim Eingeben von Text kénnen Sie die zu verwendende Schrift und Schriftgré3e anweisen.

5 G @ ||Adal ~||j22  ~|||Datat |

N

Schrift SchriftgroBe

Hinweis

» Kopieren und Einfligen von Speicherzeichen wird unterstiitzt. Wenn Sie ein Speicherzeichen
an einer anderen Stelle einfliigen, werden an der neuen (eingefligten) Stelle die an
der urspringlichen Stelle des Speicherzeichens gespeicherten Hauptspeicher-Inhalte
herangezogen.

4. Kiicken Sie auf n zum Speichern der Key-Log-Datei.

Hinzufugen eines Key-Log-Protokolls zur aktuell gecffneten Key-Log-
Datei

Klicken Sie nach dem Offnen der Key-Log-Datei, an die das Protokoll angefiigt werden soll, auf

LF .

Dies weist dem Key-Log-Protokoll automatisch einen Namen zu (z. B. ,Data1”) und zeigt diesen im
Menu an.

Umbenennen eines Key-Log-Protokolls
1. Wahlen Sie das umzubenennende Key-Log-Protokoll aus dem Mend.
2. Klicken Sie auf den Namen des Key-Log-Protokolls und &ndern Sie ihn.

3. Dricken Sie [Enter].

Loschen eines Key-Log-Protokolls
1. Wahlen Sie das zu Isschende Key-Log-Protokoll aus dem Meni.

2. Driicken Sie 5'( um das gewéhlte Key-Log-Protokoll zu I6schen und das nachste
anzuzeigen.

Hinweis

* Es muss mindestens ein Key-Log-Protokoll gespeichert sein. Das Léschen eines Key-Log-
Protokolls ist nicht méglich, wenn dieses das letzte im Speicher erhaltene Protokoll ist.

B Eingeben eines Pausezeichens
Durch Eingeben eines Pausezeichens stoppt die Wiedergabe automatisch bei Erreichen des
Zeichens. Klicken Sie zum Eingeben eines Pausezeichens auf @ .
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l Kopieren von Tasten oder Text und Einfligen in andere Anwendung

Sie kdnnen Tasten und Text kopieren und in eine andere Anwendung einfligen, um zum Beispiel
zu verteilendes Material oder Aufgaben usw. auszuarbeiten.

Kopieren von Tasten oder Text und Einfligen in eine andere
Anwendung

1. Ziehen Sie den Cursor tber die zu kopierende Tasten- oder Textpassage.
2. Klicken Sie auf , um die gewahlte Passage in die Zwischenablage zu kopieren.

3. Offnen Sie die andere Anwendung und fligen Sie den Inhalt der Zwischenablage ein.

Hinweis

* Ein Speicherzeichen kann auch in eine andere Anwendung kopiert werden. Ein Speicherzeichen,
das in eine andere Anwendung eingefligt wurde, kann kopiert und in die Anwendung eingeftigt
werden. Wenn ein in die Anwendung eingefligtes Speicherzeichen abgespielt wird, gibt es die
entsprechenden Speicherinhalte wieder. Beachten Sie aber, dass dies nur der Fall ist, wenn
die Zahl der Speicherzeichen, die urspriinglich aus einer Berechnung in die Anwendung kopiert
wurden, die gleiche ist wie die Zahl der Speicherzeichen, die aus der anderen Anwendung
eingefligt wurden.
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6. Einstellungen im Optionen-Dialogfenster

H Einstellungen fur LCD-Displaybildaufnahme
Options Dialog ﬂ

Capture Screen l Key-Log ] Spreadsheet ]

@ Iv Add a frame for screen capture.

During screen capture, display using size Momal =] @

QK | Cancel

(1 Wahlen Sie diese Option, um einen Rahmen zu den aufgenommenen LCD-Displaybildern
hinzuzufagen.

@ Gibt die AnzeigegroBe fir die LCD-Displaybilder an. Die unterstltzten GréBen sind Small
(Klein), Normal, x2 und x3.

H Key-Log-Wiedergabe

Options Dialog “

Capture Screen  Key-Log Spreadsheetl

v Show the cument key during Key-Log play.

[ Show the next key operation during Key-Log play.

— . . =
| After pausing, resume after | minutes |10 seconds elapse.

Play myg—L' seconds
@

(1 Wabhlen Sie diese Option, um die aktuelle Taste blau hervorzuheben.

© O

Ok | Cancel

@ Wahlen Sie diese Option, um die nachste Taste orangefarbig zu umrahmen.

@ Gibt vor, wie lang das Intervall ist, nach dem die Wiedergabe fortgesetzt wird, wenn auf Pause
geschaltet wurde. Sie kdnnen in 10-Sekunden-Schritten eine Lange von 10 Sekunden bis 10
Minuten einstellen.

@ Gibt das Tastenwiedergabe-Intervall fir automatische Wiedergabe vor. Sie kdnnen als Intervall
0,1 Sekunden oder in 0,5-Sek.-Schritten ein Intervall im Bereich von 0,5 Sekunden bis funf
Sekunden einstellen.
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M Einstellungen fiir Arbeitsblatt (nur Windows)

Options Dialog

Capture Screen | Key-Log Spreadshest l

Faste Special |F'aste Formulas ;} @)
Paste Formulas
Paste 1-.-’_Eulunas

Excel Language | EI"IQ|I5|"I j @

o |

Cancel |

(@ Sie kénnen Kopieren & Einfliigen so konfigurieren, dass entweder Werte oder Excel-Formeln in
ein Arbeitsblatt eingefligt werden.

Paste Formulas ... Figt Formeln ein.
Paste Values ... Fugt nur Werte ein.

@ Sie kénnen auch die beim Einfligen in Microsoft Excel zu verwendende Sprache anweisen.
Bei jedem Kopieren aus Arbeitsblatt und Einfugen in eine Excel-Formel wird die Formel in die
gewahlte Sprache konvertiert.

Beispiel: Celllf( IF( : Englisch
SI( : Spanisch
SI( : Franzdsisch
WENN( : Deutsch

Wenn Sie eine Version von Excel verwenden, die in einer der folgenden Sprachen ausgefihrt
ist, konfigurieren Sie die Spracheinstellung von Excel bitte wie folgt.

Arabisch: English2
Slowenisch: English3

Portugiesisch (Europa): PortugueseEu
Portugiesisch (Brasilien): PortugueseBr

* Naheres zum Kopieren und Einfligen von Excel-Formeln finden Sie auf Seite DE-34.
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7. Andere Funktionen

Drucken

* Anhand der nachstehenden Anleitungen kdnnen S

1. Kiicken Sie auf das Fenster mit dem auszudruckenden LCD-Displaybild, um dieses zu wéhlen.

ie LCD-Displaybilder ausdrucken.

2. Klicken Sie auf & . Hieraufhin erscheint das Druckdialogfenster.

Print

Printer

Mame:

Status:
Type:
Wwihere:
Comment;

Feady

PORTPROMPT:

- -

Print range

_I
,1— tn:ﬁ—

o Al
~

P

ST - Praperties. .

[ Prirtk to file ‘

o]

|—Eopies

Mumber of copies:

Cancel |

3. Kiicken Sie auf [OK], um das Drucken zu starten.

Wichtig!

* Jedes gewahlte Displaybild wird auf einer getrennten Seite ausgedruckt.

* Die Bilder werden entsprechend der Papierbreite-Einstellung fur die im Druckdialogfenster

gewahlte Papiergré3e ausgedruckt.

e Wenn Sie ein Bitmap-Bild ausdrucken, das mit einem anderen Anwender-Programm erzeugt
ist nur der in der Vorschauzone liegende Teil

worden ist und nicht in den Vorschaubereich passt,
sichtbar und nur dieser Teil wird ausgedruckt.

DE-26



M Druckvorschau (nur Windows)
* Durch Wéhlen von [Print Preview] im [File]-Men( wird die Druckvorschau angezeigt.

@® @ @ @

CBin | Wewt Page || PrevPage || TwoPage || Zoomin | ZoomOuw | Clese |

HAIN MENU

- v )
|x Stat\sux EAEtI\It! aprudshuﬂt

q1h DynnGrarh T ble Reci ursion
)‘4 ]

.5 C

(1) Zeigt das Druckdialogfenster an.

@ VergroBert das Vorschaubild.

@ Verkleinert das Vorschaubild.

@ SchlieBt das Bild im Druckvorschaufenster.

Ml Dialogfenster flr Druckeinstellungen
* Auf Wahlen von [Print Setup] im [File]-Menu erscheint das Dialogfenster fur Druckeinstellungen.

Print Setup “

— Printer

Name: [ ~|  Fropeties.. |

Status: Feady

Type: [
“Where:  PORTPROMPT:

Comment;
— Paper Onentation
Size: ILetter ;I " Paortrait
L=

Source: I.-’-'«utumaticall_l,l Select ~| . " Landscape

Hetwarl:. .. | 0k I Cancel
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Tastaturkurzel-Menu

» Auf Rechtsklicken der Maus (Windows) oder auf control+Klicken (Mac OS) erscheint ein Menu
mit den verfligbaren Tastaturklrzeln.

* Bei Key-Log-Bearbeitung

Redo
Cut

Capy
Paste
Clear

Select All

* Bei Bitmap-Anzeige des Rechnerdisplays = S e
El[S] Math Rad) Horm)

-2
IIR7Y83| Z00M JV-WINJSKETGHIG-SOLY

Ein Display-Zoomvorgang beeinflusst nur die
Anzeige, bei der Sie das Tastaturkirzel-Men(
aufrufen. Wenn gleichzeitig mehrere Displaybilder
angezeigt sind, werden die anderen Displays durch
den Zoomvorgang nicht veréndert.

* Bei Benutzung des Emulators

Capture Screen

Copy

F ..: /
Srrvall

Mormal

Hinweis

Wahlen Sie [Copy] zum Kopieren des Bildschirms
in die Zwischenablage.

e Auf der Emulatortastatur

Small

MNaormal

er ) dbx B
-
,

TE O INS UNDD

DEL

OFF
AC/ON
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8. Von der Anwendung unterstutzte Dateitypen

* Von der Memory-Anwendung werden die folgenden Dateinamen-Erweiterungen unterstitzt.

Dateiendung

Beschreibung

.g1m, .g2m, .g3m,
.g1r oder .g2r

In der Hauptspeicher-Informationsanzeige aufgefiuihrte Datenelemente,
die in den Massenspeicher kopiert wurden.

.gle, .g2e oder .g3e

eActivity-Dateien

.g3a: Add-in-Anwendungen

Dateiendungen

932, .g3l .g3l: Add-in-Sprachen und Add-in-Menus
.93p Bilddateien

.g3b Flipbook-Dateien

.bmp Bitmap-Dateien

Ixt Textdateien

.CsV CSV-Dateien

Andere

Folgende Dateiformate werden von diesem Rechner nicht unterstitzt.

* Von [Open]-Befehl des [File]-Menuls werden die folgenden Dateinamen-Erweiterungen

unterstutzt.

Dateiendung

Beschreibung

g1k fx-Manager PLUS Key-Log-Datei
.g3k fx-CG Manager PLUS Key-Log-Datei
Hinweise

* Mit der Memory-Anwendung kénnen Sie alle Dateitypen (auBBer g1k und g3k) in den Emulator

importieren.

* Dateien mit der Erweiterung g1k/g3k sind in Key-Log-Dateien verwendbar.
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9. Unterschiede zwischen den Funktionen von
Rechner und Emulator

Ml Link-Anwendung
Rechner: Ausfuhrung von Datentbertragungen unterstitzt.

Emulator: Senden/Empfangen von Daten, Kabel-Konfigurierung und Wakeup-Einstellungen
werden nicht unterstitzt. Wenn versucht wird, eine dieser Operationen auszufiihren,
ergibt dies einen Fehler.

l System-Anwendungen (Display-, Stromversorgungs- und Batterie-
Einstellungen, Benutzername, Betriebssystem-Update)

Rechner: Display-, Stromversorgungs- und Batterie-Einstellungen, Benutzername sowie
Betriebssystem-Update unterstitzt.

Emulator: Display-, Stromversorgungs- und Batterie-Einstellungen, Benutzername sowie
Betriebssystem-Update nicht unterstitzt. Wenn Sie einen dieser Vorgange versuchen,
resultiert ein Fehler.

H Program-Anwendung
Rechner: Speichert erzeugte Textdateien im Hauptspeicher-Program-Ordner.
Emulator: Speichert erzeugte Textdateien im Massenspeicher-Program-Ordner.

H Importieren und Exportieren von Dateien

Mit den folgenden Vorgangen kénnen Sie Dateien in den Emulator importieren bzw. aus dem
Emulator exportieren.

Eine Datei importieren

1. Rufen Sie aus dem Hauptmenl das Memory-Menu auf.

E
Memory Manager

F1:Main Memory
F2:Storage Memory
F3: Import/Export
F4:Backup
F5:0ptimization
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2. Klicken Sie auf (F3)(PC).

B

Import/Export Files

Fl1:Import Files
F2:Export Files

Import]|{Export

3. Kiicken Sie auf [Fi)(Import).

* Dies zeigt ein Dialogfenster zum Offnen einer Datei an.

Open | = |
4 |5 » Libraries » Documents » v & Search Documents 2
Organize = MNew folder == v E @
 Favorites ~ Marne Date rmodified Type Size
B Desktop

Mo items match your search,
& Dowenloads

=l Recentplaces

= Libraries
<| Documents
-. husic
= Pictures

B videos
Homegrouy
group

1M Computer
iy Local Disk (T2
—a Local Disk (D3
a Local Disc (k)

B ok fninaataine ¥

File name: v | Re-CE10/20 files (Mg T**g2ttg v

4. wahlen Sie die zu importierende Datei und klicken Sie dann auf [Open].

EIf9129984 Bytes Free
Save

OCASIO

SAVE

5. wahlen Sie den Ordner, in den Sie die Datei importieren wollen, und klicken Sie dann auf
(F1) (SAVE).

Complete!

Press:[EXITI]

SAVE

6. Kiicken Sie auf (Exm).
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Eine Datei exportieren
1. Rufen Sie aus dem Hauptmen( das Memory-Menu auf.
2. Klicken Sie auf [F3)(PC).

3. Kiicken Sie auf (F2) (Export).

EIA9129984 Bytes Free
SMEM

2Conv.g3a ;
2Geometry.g3a: 738K
BPictPlot.g3a: 81K

Nalisd| COPY JSEARCH] FOLDER JDETAILDELETE

4. Stellen Sie die Hervorhebung auf die zu exportierende Datei. Klicken Sie dann auf
(F1)(SELECT) und anschlieBend (F2)(Copy).

* Dies zeigt ein Dialogfenster zum Wahlen des Zielordners fur die exportierte Datei an.

Browse for Folder H

4 A Fx A

| AppData

£ Searches

My Wideos

=| My Pictures

e Deskiop

iz Contacts

[ Faworites

o [y Music

5 Downloads

| | My Du:u:umentsl W

5. wanhlen Sie den gewlinschten Zielordner und klicken Sie dann auf [OK].

ER9129984 Bytes Free

Complete!

Press: [EXIT]

NalZad| COPY JSEARCHIFOLDER JDETAILDELETE

6. Kiicken Sie auf (ExT).

DE-32



M Installieren von Add-Ins

Nach dem folgenden Vorgehen kann im Emulator eine Add-

installiert werden.

Installieren einer Add-In-Anwendung

1. Rufen Sie im Hauptmeni das Memory-Menu auf.

In-Anwendung oder Add-In-Sprache

E
Memory Manager

Fl1:Main Memory
F2:Storage Memory
F3: Import/Export
F4:Backup
FH:0Optimization

| MAIN JSTRGHEM] PC JBACKUP/IeIzIM]

2. Klicken Sie auf [F3)(PC)(E7) (Import).

* Dies zeigt ein Dialogfenster zum Offnen einer Datei an.

T 3 v Libraries » Documents »

Organize = Mew folder

~ M
ame
[ Favorites

B Desktop
& Dowenloads

=l Recentplaces

= Libraries
<| Documents
-‘ husic

[ Pictures

B videos
Homegrouy
group

1M Computer
i Local Disk (C3)
a Local Disk (D3

a Local Disc (k)

B ok fninaataine ¥

File narne:

Open

-]

v &

Search Docurmerts

= - [

Size

@
Date rmodified Type

Mo iterms match your search,

v | fe-CG10/20 files (fgT™*gld*tg v

Cancel

3. Wahlen Sie die gewunschte Add-In-Datei und klicken Sie dann auf [Open].

E[¥ 95129984 Bytes Free
Save

OCASIO

SAVE
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4. Wahlen Sie den Ordner, in dem Sie die Add-In-Datei speichern méchten, und klicken Sie dann
auf (F1)(SAVE).

Complete!

Press:[EXITI]

SAVE

5. Kiicken Sie auf (ExT).

6. Kiicken Sie auf (.
* Im Hauptmenu sollte das Icon der gerade installierten Anwendung angezeigt sein.
MAIN MENU

I\A .JB
7

9 "}4-

ConicGraphs Equation Program Flnanmal

'55753)!/

E-Con2 Link Hemory System

Picture ot

* Manche Add-In-Anwendungen kénnen sich auf Rechner anders verhalten als auf dem
Emulator.

B OFF ((sr1) + (ac))

Rechner: Schaltet den Strom aus.
Emulator: Schaltet den Emulator nicht aus. ([stF]) + ist nicht belegt.)

Bl COPY & PASTE (Kopieren & Einfligen)
Rechner: COPY & PASTE auf dem Rechner unterstitzt.

Emulator: COPY & PASTE ist auf dem Rechner und zwischen Rechner und anderen auf dem
Computer laufenden Anwenderprogrammen unterstitzt.

Kopieren und Einfuagen von spezifischen Eingabecodes zwischen dieser Anwendung und anderen
Anwendungen wird in manchen Fallen nicht unterstitzt.

Unterstitzt Kopieren und Einfligen zwischen einem Emulator-Arbeitsblatt und einem auf dem
Computer gedffneten Excel-Arbeitsblatt. (nur Windows)

» Zwischen einem Emulator-Arbeitsblatt und einem auf dem Computer gedéffneten Excel-
Arbeitsblatt wird Kopieren und Einfligen der folgenden Formeln unterstitzt.

+ = Xk, N = <> > <, 5=, <=, 8,

IF, MIN, MAX, AVERAGE, MEDIAN, SUM, PRODUCT

LOG, FACT, POWER, SQRT, LOG10, LN, PI

SIN, COS, TAN, ASIN, ACOS, ATAN, SINH, COSH, TANH, ASINH, ACOSH, ATANH

ABS, GCD, LCM, MOD, TRUNC, INT, ROUND, PERMUT, COMBIN, RAND, NOT, AND, OR
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Die nachstehende Tabelle zeigt, wie bestimmte Formeln bei einem Einfligevorgang automatisch
modifiziert werden kénnen.

Modifizierte Formeln

Arbeitsblatt Einfligevorgang* Excel
X = b3
+ =3 /
# = <>
2 = >=
= = <=
Ausge!asgenes . N *
Multiplikationszeichen
Celllf( = WENN(
CellMin( = MIN(
CellMax( = MAX(
CellMean( =3 MITTELWERT(
CellMedian( = MEDIAN(
CellSum( = SUMME(
CellProd( =3 PRODUKT(
logab(#1,#2 s LOG(#2;#1
#12 - #1/2
#17 - #1/-1
#11 & FAKULTAT(#1)
#1XV #2 - #2MN1/#1)
#1a#2 - #1/#2
Vo #1 = WURZEL(#1)
3 #1 — #17M(1/3)
log #1 = LOG10(#1)
In #1 = LN(#1)
eN# = EXP(#1)
10#1 - 10M#H
T & PI()
E#n1 - 10M#Nn1
#n1E#n2 - #n1 % 10/ #n2
#1/\#2 «— POTENZ(#1; #2)
sin #1 =3 SIN(#1)
cos #1 = COS(#1)
tan #1 = TAN(#1)
sin~' #1 =3 ARCSIN(#1)
cos™ #1 = ARCCOS(#1)
tan™' #1 =3 ARCTAN(#1)
sinh #1 = SINHYP(#1)
cosh #1 = COSHYP(#1)
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Arbeitsblatt Einfligevorgang* Excel
tanh #1 & TANHYP(#1)
sinh™ #1 & ARCSINHYP(#1)
cosh™ #1 = ARCCOSHYP(#1)
tanh™ #1 & ARCTANHYP(#1)
Abs #1 = ABS(#1)
GCD( & GGT(
LCM( = KGV(
MOD( = REST(
Int #1 & KURZEN(#1)
Intg #1 = GANZZAHL(#1)
RndFix( & RUNDEN(
#1P#2 & VARIATIONEN(#1;#2)
#1C#2 & KOMBINATIONEN(#1;#2)
P( & STANDNORMVERT(
Ran# & ZUFALLSZAHL()
Not #1 = NICHT (#1)
#1 And #2 & UND(#1;#2)
#1 Or #2 & ODER(#1;#2)

Nachstehend sind die Symbole der Spalte ,Einfligevorgang® in der obigen Tabelle erlautert.
<: Beide Richtungen

—: Aus Emulator-Arbeitsblatt ins Excel

«: Aus Excel ins Emulator-Arbeitsblatt

« Néheres zum Andern von Formeln bei einer nicht in Englisch ausgefiinrten Version von Excel
finden Sie in der Formelnliste (Seite DE-37).

* Wenn im Einfligevorgang eine nicht unterstltzte Formel oder ein Vorgang, dessen Wert einen
Fehler verursacht, enthalten ist, wird lediglich der Endwert ohne die Formel eingefugt.

* Wenn eine in ein Emulator-Arbeitsblatt eingefliigte Formel 255 Byte Uberschreitet, nachdem die
in der obigen Tabelle beschriebene Modifizierung erfolgt ist, wird lediglich der Endwert ohne die
Formel eingefigt.

* Es ergibt sich ein Fehler, wenn das Argument einer Formel nicht im Argumentbereich des Ortes
liegt, an dem die Einfigung erfolgt.

* Beim Einfagen einer Formel mit relativem Zellenbezug (z. B. =A1+1) aus Arbeitsblatt in Excel
figen Sie diese bitte unbedingt in die Zelle mit dem gleichen Namen wie die Zelle ein, aus der sie
kopiert wurde. Kopieren in eine andere Zelle ergibt einen falschen Zellenbezug.
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Hinweis
Bestimmte mathematische Funktionen werden zwischen Microsoft Excel 2010 und der Emulator-

Tabellenkalkulation nicht korrekt kopiert und eingefligt. Andern Sie die nachstehenden Funktionen
in Excel auf die richtigen Funktionsnamen.

Eingeflgter Funktionsname Korrekter Funktignsname
(Wie unten gezeigt umbenennen.)
Tschechisch NE NENI
Dénisch MIDDEL GENNEMSNIT
STORSTE.FALLES.DIVISOR FALLES.DIVISOR
HELTAL HEL
Ungarisch GCD LKO
LCM LKT
Niederlandisch AFRONDEN AFRONDING
WORTEL VWORTEL
Norwegisch STORST MAKS
Polnisch LCM NAJW.WSP.DZIEL
MOD NAJMN.WSP.WIEL
Portugiesisch MINIMO MiN
(Brasilien) MULT PRODUTO
DIST.NORMP DISTNORMP
FATORIAL FATO
TRUNCAR TRUNC
Turkisch TOPLA TOPLAM
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10. Fehlermeldungen-Tabelle

Meldung

Beschreibung

Erforderliche Aktion

Fehler beim Lesen der Datei
<Dateiname> aufgetreten.
Datei méglicherweise
beschadigt.

Falsches Dateiformat.

Kontrollieren Sie, ob die Datei
korrumpiert ist.

Keine weiteren abspielbaren
Daten vorhanden.

Keine abspielbaren Tasten
rechts vom Eingabecursor.

Platzieren Sie den

Eingabecursor links von den
abzuspielenden Tasten und
starten Sie die Wiedergabe.

Sie kdnnen nicht séamtliche
Key-Log-Datensatze auf
einmal |dschen.

Flagen Sie vor dem Ldschen
des gewahlten Satzes einen
neuen Satz an.

Sie versuchen, sdmtliche Key-
Log-Protokolle zu lI6schen, was
nicht zuldssig ist.

Um alle aktuellen Protokolle
I6schen zu kdnnen, zunachst
ein anderes Protokoll
hinzufiigen. Es muss stets ein
Key-Log-Protokoll im Speicher
vorhanden bleiben.

<Dateiname>

Diese Datei ist eine Nur-Lesen-
Datei.

Verwenden Sie einen anderen
Dateinamen.

Sie versuchen, eine nurlesbare
Key-Log-Datei zu speichern,
nachdem diese bearbeitet oder
neu aufgenommen wurde.

Speichern Sie die Key-Log-
Datei unter einem anderen
Dateinamen.

Problem beim Anfligen

eines Key-Log-Datensatzes
aufgetreten. Kontrollieren, dass
die Speicherkapazitat flr den
Datensatz ausreicht, und dann
erneut versuchen.

Problem beim Hinzufligen
eines Key-Log-Protokolls
aufgetreten.

Sorgen Sie flr ausreichend
freien Speicher. Dann die
Ausfuhrung erneut versuchen.

Problem beim Schreiben

in Datei <Dateiname>
aufgetreten, weil nicht
genlugend Speicherplatz
verflgbar ist. Kontrollieren
Sie die restliche Kapazitat der
Festplatte und versuchen Sie
es noch einmal.

Kein ausreichender
Speicherplatz zum Speichern
der Datei auf der Disk.

Sorgen Sie fur ausreichenden
Speicherplatz. Dann erneut
versuchen.

Diese Anwendung kann nicht
starten, weil die DLL-Version
nicht stimmt. Dies kann auf ein
Problem bei der Installation
zurickgehen.

Installieren Sie die Anwendung
neu.

Ihr Computer besitzt die
falsche DLL-Version.

Eventuell nicht einwandfrei
installiert. Installieren Sie die
Anwendung neu.

Problem beim Lesen der Datei
<Dateiname> aufgetreten.

Die Festplatte, von der sie
eingelesen wird, ist eventuell
beschéadigt oder existiert nicht.
Festplatte kontrollieren und
erneut versuchen.

Problem beim Lesen einer Disk
aufgetreten.

Kontrollieren Sie die Disk

auf korrumpierte Daten und
Uberzeugen Sie sich, dass
die Disk existiert. Dann erneut
versuchen.
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Meldung

Beschreibung

Erforderliche Aktion

Problem beim Schreiben

von Datei <Dateiname>
aufgetreten.

Die Festplatte, auf die sie
geschrieben wird, ist eventuell
beschédigt oder existiert nicht.
Festplatte kontrollieren und
erneut versuchen.

Problem beim Schreiben auf
die Disk aufgetreten.

Kontrollieren Sie die Disk

auf korrumpierte Daten und
Uberzeugen Sie sich, dass
die Disk existiert. Dann erneut
versuchen.

Problem beim Lesen der Datei
<Dateiname> aufgetreten.

Die Datei wurde
maoglicherweise verschoben
oder geldscht.

Problem beim Versuch
aufgetreten, eine Datei aus der
Liste der letzten gedffneten
Dateien im File-Menu zu
offnen.

Kontrollieren Sie, ob die Datei
an eine andere Adresse
bewegt oder geléscht worden
ist.

Kein ausreichender Speicher.
Speicherkapazitat vergréBern
und erneut versuchen.

Kein ausreichender Speicher
zur Ausfuhrung eines
Vorgangs.

VergréBern Sie die
Speicherkapazitat. Dann
erneut versuchen.

Problem beim Starten des
Emulators aufgetreten.
Versuchen Sie, die Anwendung
neu zu starten.

Ist dies nicht mdglich, ist der
Emulator eventuell beschadigt.
Aktualisieren Sie den Emulator
oder installieren Sie ihn neu.

Problem beim Anlaufen des
Emulators aufgetreten.

Starten Sie die Anwendung
erneut. Wenn dies erfolglos
bleibt, ist der Emulator
eventuell korrumpiert. Updaten
Sie den Emulator oder
installieren Sie ihn neu.

Problem beim Starten

des Betrachters fir die
Bedienungsanleitung (***.pdf)
aufgetreten.

Laden Sie den Betrachter
von der folgenden Webseite
herunter und installieren Sie
ihn neu.
http://get.adobe.com/reader/
otherversions/

Problem beim Anlaufen
des manuellen Viewers
aufgetreten.

Viewer neu herunterladen und
installieren von:
http://get.adobe.com/reader/

otherversions/.

Die folgenden Zeichen sind

im Namen eines Key-Log-
Datensatzes nicht verwendbar.
V2]

Der von lhnen versuchte Name
des Key-Log-Protokolls enthalt
ein nicht zuldssiges Zeichen.

Die folgenden Zeichen sind
in Namen von Key-Log-
Protokollen nicht zul&ssig:
/71
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Meldung

Beschreibung

Erforderliche Aktion

Systemfehler aufgetreten.

(1) Stoppen Sie alle
aktuell nicht benutzten
Anwendungen.

(2) Kontrollieren Sie, wieviel
Speicherplatz auf der
Festplatte des Computers
frei ist.

(3) SchlieBen Sie den Emulator
und starten Sie ihn neu.

Falls dies das Problem nicht

behebt, ist mdglicherweise die

Emulator Datei beschadigt.

Installieren Sie in diesem Falle

den Emulator bitte neu.

Befolgen Sie die im Display
gezeigten Schritte und
versuchen Sie es erneut.

Der Weg und/oder Dateiname
Uberschreitet die unter dem
Windows™ Betriebssystem
maximal zulédssige Lange.

Die Zeichenzahl im
angewiesenen Pfad oder
Dateinamen Uberschreitet die
zulassige Grenze.

Verkulrzen Sie den
angewiesenen Pfad oder
Dateinamen.

Problem beim Importieren von
<Dateiname> aufgetreten.
Beachten Sie, dass das
Importieren von Dateien,

die mit einem anderen

Modell erstellt wurden, nicht
unterstutzt wird.

Problem beim Importieren der
Datei aufgetreten.

Stellen Sie sicher, dass die
Datei auf einem Rechner mit
demselben Modellnamen wie
dieser Rechner erstellt worden
ist.

Wahrend der Wiedergabe oder
Aufnahme einer Key-Log-Datei
kann keine andere Key-Log-
Datei erzeugt oder gedffnet
werden.

Die Wiedergabe bzw.
Aufnahme stoppen und erneut
versuchen.

Sie versuchen, eine neue Key-
Log-Datei zu erzeugen oder
eine bestehende Key-Log-
Datei zu 6ffnen, wéhrend Key-
Log-Daten auf dem Rechner
abgespielt oder aufgezeichnet
werden.

Stoppen Sie die Wiedergabe
oder Aufzeichnung und
versuchen Sie es erneut.

Falsche Dateinamen-
Erweiterung

Die gewéahlte Datei besitzt eine
nicht zulassige Dateinamen-
Erweiterung.

Stellen Sie sicher, dass eine
Datei mit der Erweiterung bmp
oder jpg gewahlt ist.

<Pfad> Unzulassige
Dateinamen-Erweiterung

Der gewéhlte Dateipfad
enthélt eine nicht zulassige
Dateinamen-Erweiterung.

Stellen Sie sicher, dass ein
Dateipfad mit Erweiterung bmp
oder jpg gewahlt ist.

Fehler beim Zugriff auf das
Verzeichnis aufgetreten.
Kontrollieren Sie, dass der
Emulator korrekt installiert ist.

Problem beim Zugriff auf ein
Verzeichnis aufgetreten.

Es wird empfohlen, den
Emulator neu zu installieren.
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Meldung

Beschreibung

Erforderliche Aktion

Systemfehler aufgetreten.
Schlieen Sie den Emulator
und starten Sie ihn neu.
Wenn dies das Problem nicht
behebt, ist moglicherweise die
Emulator-Datei beschéadigt.
Installieren Sie den Emulator
neu.

Systemfehler aufgetreten.

Es wird empfohlen, den
Emulator neu zu installieren.

Unzuléssiger Dateiname

Sie haben einen nicht
zuldssigen Dateinamen
angewiesen.

Stellen Sie sicher, dass der
angewiesene Dateiname
korrekt ist.

Unzulassiger Ordnername

Sie haben einen nicht
zulassigen Ordnernamen
angewiesen.

Stellen Sie sicher, dass der
angewiesene Ordnername
korrekt ist.

Zu viele Dateien gewahlt

Die Anzahl der gewéhlten
Dateien Uberschreitet die
zulassige Grenze.

Verringern Sie die Zahl der
gewahlten Dateien.

Diese Daten wurden mit
<Modellname> <Version>
erstellt. Dadurch kénnen einige
Tastennamen falsch sein.

Das Key-Log ist abspielbar,
bestimmte Operationen werden
aber moglicherweise nicht
korrekt ausgefinhrt.

Sie versuchen, eine Key-Log-
Datei (g1k) zu 6ffnen, die mit
einer anderen als der aktuell
laufenden Software erzeugt
wurde.

Offnen Sie die Key-Log-Datei
mit der Software, mit der sie
erzeugt wurde.

Diese Daten wurden mit

einer &alteren Version von
<Modellname> erstellt.
Dadurch kénnen einige
Tastennamen falsch sein.

Das Key-Log ist abspielbar,
bestimmte Operationen werden
aber moglicherweise nicht
korrekt ausgefuhrt.

Sie versuchen, eine Key-Log-
Datei (g1k) zu 6ffnen, deren
Version &lter ist als die der
aktuell laufenden Software.
Bitte denken Sie daran,

dass die Bedienung von der
Bedienung in der Key-Log-
Datei abweichen kann.

* Mac OS: Macintosh

DE-43




CASIO.

CASIO COMPUTER CO., LTD.

6-2, Hon-machi 1-chome
Shibuya-ku, Tokyo 151-8543, Japan

SA1311-B
© 2013 CASIO COMPUTER CO., LTD.



	Einführung
	Inhalt
	1. Installieren, Deinstallieren und Updaten der
Software
	Automatische Update-Benachrichtigung

	2. Bildschirm-Konfiguration
	Menüleiste
	Werkzeugleiste
	Statusleiste

	3. Emulatormodus und Key-Log-Editormodus
	4. Emulieren des Rechnerbetriebs
	5. Verwenden des Emulator Key-Logs
	6. Einstellungen im Optionen-Dialogfenster
	7. Andere Funktionen
	Drucken
	Tastaturkürzel-Menü

	8. Von der Anwendung unterstützte Dateitypen
	9. Unterschiede zwischen den Funktionen von
Rechner und Emulator
	10. Fehlermeldungen-Tabelle

